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Die Akademie liegt direkt am Starnberger See  
35 Kilometer südlich von München.

Ab München Hauptbahnhof mit der S-Bahn (S6)  
oder Regionalbahn bis Tutzing. Ab Bahnhof  
Tutzing halbstündlich mit den Buslinien 958/978 
bis Haltestelle Klenzestraße. Taxen stehen am 
Bahnhof bereit. Sie finden Hinweise auf die 
attraktiven DB-Veranstaltungstickets auf unserer 
Website unter Anreise.

Vom Flughafen mit der S-Bahn (S8/S1) bis zum 
Hauptbahnhof und von dort weiter wie oben 
beschrieben.

Der Fußweg zur Akademie ab Bahnhof beträgt 
1,8 Kilometer und dauert ca. 22 Minuten.

Mit dem Auto von München über die A95 und 
A952 bis Starnberg. Dann weiter auf der B2 bis 
Traubing zum Abzweig links nach Tutzing. Die 
Akademie liegt kurz nach dem Ortseingang links.

Unsere Gäste können die Ladestationen der 
Akademie für E-Fahrzeuge (Autos, Motorroller, 
Bikes) kostenlos nutzen.

O R G A N I S A T O R I S C H E  
H I N W E I S E

Tagungsleitung

Laura Martena, M.A. 
Akademie für Politische Bildung

Dr. Thomas Arnold 
Universität Heidelberg

Michael Niehaus, M.A. 
Berufsverband für Philosophische Praxis e.V.

Dr. Jirko Krauß  
Internationale Gesellschaft für Philosophische 
Praxis e.V. 

Tagungssekretariat

Antonia Kreitner 
Tel.:	 +49 8158 256-58 
Fax:	+49 8158 256-66 58 
a.kreitner@apb-tutzing.de

Wir bitten um Ihre verbindliche Anmeldung 
über das Online-Formular auf der Website der 
Akademie oder mit beiliegendem Anmeldefor-
mular bis spätestens 4. September 2024.

Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn 
Sie von uns eine Teilnahmezusage erhalten. 

Sollten Sie nach Ihrer Anmeldung an der 
Teilnahme verhindert sein, bitten wir bis 
spätestens 5. September 2024 um Nachricht, 
andernfalls beachten Sie bitte die Stornoge-
bühren auf unserer Website unter Programm/
Aktuelle Tagungen.

Tagungsgebühr

Mit Übernachtung 140 €  
(ermäßigt: 80 €). 
Ohne Übernachtung 90 €  
(ermäßigt: 60 €).

Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch 
Barzahlung oder Girocard inländischer Banken.

Bestellte und nicht in Anspruch genommene 
Einzelleistungen werden nicht rückvergütet.

Ermäßigungsberechtigt sind Schülerinnen  
und Schüler, Studierende, Referendare,  
Freiwillige Wehrdienst- und Bundesfreiwilligen
dienstleistende, Auszubildende, Arbeitslose 
und Bezieher von Bürgergeld/Grundsicherung 
(bitte bei Anmeldung angeben).

Verpflegung

Wir kochen vegetarisch. Sie können aber bei der 
Anmeldung auch nicht-vegetarisches Essen be-
stellen. Bitte teilen Sie uns außerdem – verbind-
lich – bestehende Allergien/Unverträglichkeiten 
mit. Dann kochen wir gegen 10 € Aufpreis pro 
Person und Veranstaltung extra für Sie.

Förderkreis 

Unser Förderkreis unterstützt Projekte und An-
schaffungen der Akademie, die aus Mitteln des 
öffentlichen Haushalts nicht zu realisieren sind. 
Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt 50 €. 

Mitglieder unter 30 Jahren bezahlen ermäßigt 
nur 20 €. Darüber hinaus übernimmt der Förder-
kreis für seine U-30-Mitglieder dreimal pro Jahr 
die Teilnahmegebühr für Tagungen der Akade-
mie. Das Angebot gilt nur für Privatpersonen 
und nicht in Zusammenhang mit Veranstaltun-
gen für einen geschlossenen Teilnehmerkreis.

In Kooperation mit der Universität 
Heidelberg, dem Berufsverband für 
Philosophische Praxis (BV-PP) und 
der Internationalen Gesellschaft für 
Philosophische Praxis (IGPP)

BV-PP

https://www.apb-tutzing.de/programm/anmeldung.php?tid=118778


E I N L A D U N G

Im Alltag und den Sozialwissenschaften ver-
steht man unter „Vorurteilen“ meist stabile 
negative Einstellungen gegenüber Menschen-
gruppen wie Rassismus, Sexismus oder An-
tisemitismus. Vorurteile unterscheiden sich 
demnach von anderen Urteilen durch ihren 
spezifischen, menschenverachtenden Inhalt, 
der sie besonders problematisch macht.

Fragt man demgegenüber philosophisch nach 
Vorurteilen, kann man zunächst vom Ausdruck 
ausgehen. Vor-Urteile erscheinen dann allge-
meiner als feste Überzeugungen, zu denen 
wir vor einer genaueren Befassung mit ihrem 
Gegenstand und ihrer kritischen Prüfung ge-
langt sind. Das Problem mit ihnen ist zunächst 
weniger ihr Inhalt als vielmehr das Auseinander-
klaffen von Anspruch und Leistung. Denn ihre 
fehlende Begründung macht Vorurteile ungeeig-
net, uns verlässlich und gut zu leiten. Zugleich 
können wir andere damit nicht rational überzeu-
gen. Umso lauter werden sie oft vertreten. Bei 
Kritik können sie sich verhärten. Die Eskalation 
kann in Gewalt münden. Das gilt umso mehr für 
menschenverachtende Vorurteile, die nie einer 
Prüfung standhalten werden.

Gegen Vorurteile kann Nach-Denken helfen – 
etwa über das Wesen von Vorurteilen. Diese 
Reflexion ist Kerngeschäft der Philosophie. 
Auch über sie gibt es viele Vorurteile: Sie sei le-
bensfremd, langweilig und nutzlos. Die Tagung 
will das Gegenteil beweisen. Dazu gibt sie eine 
praktische Einführung ins gemeinsame Philoso-
phieren in verschiedenen Formaten. Ziel ist es, 
eigene Vorurteile zu überprüfen und Nachdenk-
lichkeit zu üben.

Wir laden Sie herzlich zum Mitmachen ein.

F R E I T A G ,  1 3 .  S E P T E M B E R  2 0 2 4

	14.00 Uhr	 Ankunft, Kaffee und Kuchen im Foyer

	15.00 Uhr	 Begrüßung, Kennenlernen und  
Einführung

		  Laura Martena, M.A. 
Akademie für Politische Bildung

		  Dr. Thomas Arnold 
Universität Heidelberg

		  Michael Niehaus, M.A. 
Berufsverband für Philosophische Praxis e.V.

		  Dr. Jirko Krauß  
Internationale Gesellschaft für 
Philosophische Praxis e.V.

	16.00 Uhr	 Das Denktagebuch (nach Hannah 
Arendt) als Methode:  
Vorstellung und Anleitung 
Dr. Falk Bornmüller  
Friedrich-Schiller-Universität Jena

	16.45 Uhr	 Pause

Gesprächsrunde

	 17.15 Uhr	 Vorurteile über Philosophie – 
Philosophie der Vorurteile 

		  Dr. Thomas Arnold
		  Dr. Ariane Ten Hagen  

Goethe-Universität Frankfurt am Main
		  Dr. Anja Berninger 

Philosophin und Schreibdidaktikerin,  
München 

		  Moderation: Laura Martena, M.A.

	18.30 Uhr	 Abendessen

S A M S T A G ,  1 4 .  S E P T E M B E R  2 0 2 4

	 8.00 Uhr	 Frühstück

Selbst philosophieren: Workshops

	 9.00 Uhr	 Philosophisches Lesen
		  Dr. Thomas Arnold
		  Laura Martena, M.A.

	10.30 Uhr	 Pause

	11.00 Uhr	 Philosophische Gespräche  
Dr. Ariane Ten Hagen

	12.30 Uhr	 Mittagessen

	14.00 Uhr	 Kaffee und Kuchen im Foyer

	14.30 Uhr	 (Kreatives) Philosophisches Schreiben  
Dr. Anja Berninger 

	16.00 Uhr	 Pause

Selbst philosophieren: GedankenGänge 

	16.30 Uhr 	Gruppe 1 
Dr. Katrin Felgenhauer  
Universität Leipzig

		  Gruppe 2 
Dr. Rainer Totzke 
Universität Leipzig

		  Gruppe 3 
Michael Niehaus, M.A.

	18.30 Uhr	 Abendessen 

Abendveranstaltung

	19.30 Uhr	 Lesung und Gespräch 
Wolfram Eilenberger 
Schriftsteller, Philosoph, Publizist, Berlin

S O N N T A G ,  1 5 .  S E P T E M B E R  2 0 2 4

	 8.00 Uhr	 Frühstück (Auschecken bis 8.45 Uhr)

Vortrag und Gespräch

	 9.00 Uhr	 Ressentiments begegnen – 
Verantwortung übernehmen 
Thomas Gutknecht 
Philosophischer Praktiker und Autor, 
Reutlingen

	10.30 Uhr	 Pause

Abschluss

	11.00 Uhr	 Denktagebuch: Austausch  
Dr. Falk Bornmüller

	12.30 Uhr	 Mittagessen, danach Ende der Tagung

Straßenbaumaßnahmen

Die Ortsdurchfahrt Tutzing wird zur Zeit aufwendig 
saniert. Der Verkehr wird teilweise innerorts um-
geleitet oder auf einer Fahrspur mit wechselnder 
Fahrtrichtung durch den Baustellenbereich geführt. 
Dadurch kann es zu Verzögerungen bei der An- und 
Abreise kommen. 

Betroffen ist auch der Bus- und Taxiverkehr zwi-
schen Akademie und Bahnhof. Bitte berücksichtigen 
Sie das bei Ihrer Reiseplanung.


